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Das Diätengefſetz
Reichstag hat am Sonnabend den Geſetzentwurft öcadkung einer Entſchädigung an die Mitglieder

r Reichstags in zweiter Leſung angenommen Die
miſſion hat die Vorlage in weſentlichen Punkten ab
wert Vor allem iſt der ſchwerſte Stein des Anſtoßes

tigt worden nämlich der ominöſe Plan der Regierung
Adpeitig mit der Gewährung von Diäten den S 28 der
everfaſſung dahin abzuändern daß für Geſchäfts
ungsanträge der Reichstag auch bei noch ſo ſchlechter

Fſebung beſchlußfähig ſein ſoll Mit Recht hat die Kommiſſion
r das Plenum dieſes Anſinnen der Regierung das Diäten
et mit einer Preisgebung von Rechten des Reichstags
blſermaßen zu erkaufen einmütig zurückgewieſen und die
Regierung e der Stimmung des Reichstags
en Teil der VorlacPenten das die Linke gegen die Regierungsvorlage geltend
macht hatte beſeitigt war iſt auch die Linke in der Lage

de Zuſtimmung zu der eigentlichen Diätenvorlage aus
iſprechen obwohl im einzelnen auch nach den Kommiſſions
eſchlüſſen noch Bedenken obwalten Auch Singer der
i der erſten Leſung eine überaus ſcharfe Kritik an der Vor
age geübt hatte erklärte daß ſeine Partei die re
nicht verſagen würde wenngleich ihr verſchiedene Wiheiten
der Kkommiſſionsbeſchlüſſe nicht gefallen Die gleiche Stellung
nimmt auch die Freiſinnige Volkspartei ein

In der Hauptſache entſpricht das Diätengeſetz wie es be
ſchloſſen iſt der langjährigen Forderung des Reichstags

Hinſichtlich der Fahrkarten hat der Reichstag zwar die von
allen Parteien erhobene und in der erſten Leſung der

ger

Kommiſſion auch in das Geſetz hineingeſchriebene Forderung
der freien Fahrt während der ganzen Legislaturperiode
nicht durchgefetzt die Mitglieder des Reichstags ſollen für
die Dauer der Sitzungsperiode freie Fahrt auf den deutſchen
Eſenbahnen haben Aber jedenfalls iſt auch dieſe Regelung
der Frage ein erheblicher Fortſchritt gegenüber dem jetzigen

Zuſtand es wird den Abgeordneten die Möglichkeit gewährt
mehr als bisher über Verhältniſſe im Lande Bauten An

lagen uſw über die ſie in Reichstag zu entſcheiden haben
ſich aus eigener Anſchauung zu unterrichten
Die Aufwandsentſchädigung ſelbſt wird in Form eines

J Pauſchquantums gewährtchquanti Die Abgeordneten ſollen eine
jährliche Aufwandsentſchädigung von insgeſamt 3000 Mark
ſerhalten die am 1 Dezember 1 Januar 1 Februar

l März 1 April mit je 400 M und am Tage der Ver
tagung oder Schließung des Reichstags mit 1000 M zahl

bar wird das Jahr während deſſen die Entſchädigung ge
währt wird läuft vom 1 Dezember bis 30 November Da
die Entſchädigungen nach dem wiederholt

eza
werden erſcheint auch die weitere Beſtimmung gerechtfertigt
daß dem Abgeordneten der an einer Plenarſitzung nicht
kilnimmt ein Betrag von 20 M in Abzug zu bringen iſt
De Regierung hatte bekanntlich einen Abzug von 30 Mark
rorgeſchlagen während ſie den Betrag der Tagegelder auf

Mark feſtſetzen wollte Die Differenz die deutlich den
Charakter einer Geldſtrafe trug iſt mit Recht geſtrichen

t Der Nachweis der Anweſenheit ſoll dadurch
geführt werden daß das Mitglied des Reichstags ſich

ten der Dauer der Sitzung in eine Anweſenheits
e einträgt Die Kommiſſion wie das Plenum haben
ſh davon überzeugt daß ohne ein vbſektives Merk

i die Gewährung von Anweſeneitsgeldern nicht durchführbar iſt Dagegen erſcheint
i hnere Beſtimmung daß auch derjenige als abweſend

lin der an einer namentlichen Abſtimmung nicht teilnimmt
n wenn er ſich in die Liſte eingetragen hat entbehrlich
die n zu Härten führen und wäre beſſer fortgeblieben
Gewi egierung legt aber auf dieſe Beſtimmung ſo großes

cht daß es der Mehrheit des Reichstags nicht ratſam
on durgh Streichung dieſes Abſatzes das n

men des Geſetzes zu erſchweren Die nähere Beſtimmung

ch ohne Bedenken iſt auch die Regelung der Diäten
ſegne bei Doppelmandaten Die Regierung will daß
diäten abern von Doppelmandaten von ihren Landtags

zur diejenigen Tage berechnet werden an denen
miſdn Reichstag Abzüge gemacht werden Die Kom
Landtag war urſprünglich der Anſicht daß umgekehrt die

agsdiäten von der Reichstagsentſchädigung in Abzug

afung der weil es bedenklich erſcheint in die Ver
et Kinzelſtaaten die Diäten gewähren von Reichs

ſolcher Ein greifen Die Konſervativen wollen wenn ein
ſimmen Mff beſchloſſen wird gegen die ganze Vorlage
ehungen iſt ach mancherlei ſtaatsrechtlichen Auseinander
n die die Anſchauung der Regierung durchgedrungen
Lhätz derh t edeutung daß die Regierung darein willigt

Die Vo e geſet die Kompetenz des Reichs zu erweitern
der dritten age wird in der beſchloſſenen Faſſung auch in
rat wird Leſung zur Annahme kommen und der Bundes
Aenderung ich wenn ihm die vom Reichstag beſchloſſenengen nicht gefallen die Zuſtimmung ſchwerlich ver

Deutſches Keich
v Sente ne Hof und Perfonalnachrichten

erren der ſbinittag gedenkt der Kaiſer in Metz mit den
üßenfortg Amgebnng eine Ausfahrt im 2 n lert tie Ausfahrt im Automobil über dieh 8 von Metz hinaus zu unternehmen Anläßlich des

e preisgegeben Nachdem das Haupt

iberale Auffaſſung iſt es von nicht zu unter

geſtern erfolgten Ablebens der Prinzeſſin Friedrich Karl iſt
Hoftrauer auf 14 Toge vom 14 Mal ab angeordnet worden
An dem geplanten Aufenthalte in Urville und den vorgeſehenen
militäriſchen Uebungen in Metz und Diedenhofen wird voraus
ſichtlich nichts geändert Der Aufenthalt in Wiesbaden
wurde aufgegeben Der Kaiſer gedenkt am 19 Mai wieder im
Neuen Palais zu Potsdam einzutreffen Kriegsminiſter
v Einem iſt heute in Metz eingetroffen

Der Kaiſer wird am 28 d M dem Stapellauf des
neuen Linienſchiffes R auf der Schichauwerft in Danzig bei
wohnen Die Taufe des neuen Schiffes wird wie verlautet die
Gemahlin eines deutſchen Fürſten vollziehen

Der Kaiſerbeſuch auf Villa Hügel bei Eſſen a d Nuhr
findet wie ſoeben bekannt wird nicht ſtatt Die Familie Krupp
reiſte ins Ausland

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen wird im
Herbſt dieſes Jahres die Univerſität Bonn beziehen

Prinz Heinrich von Preußen nahm Sonntag
vormittag an der Segelwettfahrt des Norddentſchen Regatta
Vereins in Hamburg teil Die von ihm geführte Yacht Tilly VIII
errang den erſten Preis Um Uhr kehrte der Prinz im
Automobil nach Kiel zurück

Der Großherzog von Oldenburg wird am 14 d M
auf dem mit Niki Propellern verſehenen Lloyddampfer Seydlitz

von Antwerpen eine Reiſe nach Genug antreten

Herzog Günther von Schleswig Holſtein iſt mit
Gemahlin Freitag nacht von Konſtantinopel kommend auf der
Grenzſtation Harmanli eingetroffen begrüßt vom Fürſten
Ferdinand von Bulgarien und dem Prinzen Philipp von
Koburg Am Sonnabend wurden per Automobil Stara Zagora
Kaſanlyk und das Schipkakloſter beſucht und der Schipkapaß be
ſtiegen Sonntag trafen die Fürſtlichkeiten über Philippopel in
Sofia ein

Der Fürſt und die Fürſtin zu Schaumburg Lippe
trafen Sonnabend nachmittag 5 Uhr auf dem Bahnhof

Friedrichſtraße aus Bückeburg in Berlin ein
Reichskanzler Fürſt v Bülow empfing am Sonnabend den

Beſuch des italieniſchen Botſchafters in Berlin Grafen v Lanza
und der Vizepräſidenten des Reichstages und des preußiſchen
Herrenhauſes Grafen zu Stolberg Wernigerode und Freiherrn
v Manteuffel Croſſen

Fürſt Fugger Vabenbauſen iſt in der Nacht zum
Sonntag geſtorben

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben ſchreibt der Köln
Volksztg Die Mitteilung daß ich nicht Glied der preußiſchen
evangeliſch unierten Landeskirche ſondern Lutheraner ſeti iſt
unrichtig und beruht vielleicht auf einer Nameusverwechſelung
mit einem meiner Namensvettern Damit entfallen auch die an
jene Nachricht geknüpften Kombinationen

Geſtern nachmittag fand in München die Beiſetzung des
langjährigen württembergiſchen Geſandten Freiherrn v Soden
ſtatt Als Vertreter des Kaiſers wohnte Flügeladjutant Graf
v Soden der Beiſetzung bei

Der frühere freiſinnige Abgeordnete Amtsgerichtsrat
Lerche zu Nordhauſen begeht heute in völlig geiſtiger und
körperlicher Rüſtigkeit die Feier ſeines 70 Geburtstages

Paſtor Neidhardt Hamburg der Schwiegerſohn des
Stadtrats Blell Brandenburg ein bekannter Kanzelredner iſt an
den Folgen einer Operation geſtorben Neidhardt hinterläßt eine
Frau mit ſieben Kindern

Angebliche Anſchläge gegen den Kaiſer
Vor mehreren Tagen wurde mitgeteilt in der Umgebung des

Schloſſes Urville in den Reichslanden ſeien verdächtige Perſonen
verhaftet und in der dortigen Gegend ſei Dynamit vorgefunden
worden das augenſcheinlich zu einem Anſchlag auf das Leben
des Kaiſers benutzt werden ſollte Die Berliner Korreſpondenz
die dieſe Meldung verbreitete bemerkte dazu es ſei das Be
ſtreben vorhanden von dieſen Attentatsvorbereitungen nichts in
die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen deswegen werde wohl auch

Das iſt denn
Was es mit der demen

tierten Nachricht auf ſich hatte geht aus folgender Londoner

dieſe Meldung ſofort offiziös dementiert werden
auch mit aller Promptheit geſchehen

Depeſche der Köln Ztg hervor
Die Nachricht über einen angeblichen anarchiſtiſchen Anſchlag

Urville und die
Verhaftung von fünf verdächtigen und gefährlichen Ausländern
in Metz macht hier ziemliches Aufſehen beſonders weil gleich

die Polizei mache Anſtrengungen die
Sache aus den Zeitungen zu halten Der Berliner Bericht
erſtatter der Daily Meil teilt anknüpfend an dieſen Vorfall
mit vor etwa ſechs Wochen ſei die Umgebung des Kaiſers
wegen eines anderen Anſchlags auf Kaiſer Wilhelm gewarnt
worden der auf die geplante Mittelmeerreiſe abzkelte Man
habe den Grafen Balleſtrem deſſen Tiſchgaſt gerade der Kaiſer

Die Warnung ging von
einem Berliner Prediger namens Köhler aus der dem Prä

des Reichstages dringend zugeſetzt haben ſoll ſein
um den Kaiſer zu vermögen die Mittel

Schließlich ſei das dann auch aus un
Merkwürdigerweiſe ſei es dann

Tage nachdem man den Reiſeplan eingeſtellt
u Dar amburgAmerika Linie Ham

burg der für die Kaiſerreiſe vorbereitet war zu einer
Dutzend Mann

ſchaften verwundet und die Offiziersauartiere zertrümmert

gegen das Leben unſeres Kafſers auf Schloß

zeitig gemeldet wird

abends war davon benachrichtigt

ſidenten
möglichſtes zu tun
meerreiſe aufzugeben
hekannten Gründen geſchehen
aber einige
habe auf dem Dampfer der

Exploſion gekommen wobetf ein halbes

wurden
Man wird gut tun auch dieſe Nachricht nur als ein Gerücht
anzuſehen

Prinzeſſin Friedrich Karl von Preuften

Prinz Friedrich Leopold der Prinzeſſin Lulſe Sophle zu Schles
wig Holſtein zur Gemahlin hat

Bayeriſche Landesausſtellung
Sonnabend nachmittag fand im Rathausſaale zu Nürnberg

große Hoftafel zur Eröffnung der Bayeriſchen Landesausſtellung
ſtatt Jm Verlaufe der Tafel brachte der Bürgermeiſter Ge
heimer Hofrat Dr v Schuh einen Trinkſpruch auf den Prinz
regenten von Bayern den Prinzen Ludwig und das geſamte
bayeriſche Königshaus aus Prinz Ludwig erwiderte mit herz
lichen Worten des Dankes und gedachte des Wandels der Ver
hältniſſe der ſich ſeit den letzten 100 Jahren in vielen alten
Reichsſtädten vollzogen habe Der neuerliche Aufſchwung Nürn
bergs ſei wenn die Staatsregierung auch mancherlei dazu
beigetragen habe doch in erſter Linie ein Verdienſt der Nürn
berger Bürger Abends war die ganze Stadt beſonders in der
Nähe des Ausſtellungsparkes feſtlich illuminiert Prinz Ludwig

durchfuhr überall durch die Bevölkerung mit lebhaften Hoch
rufen begrüßt die Hauptſtraßen bis zur Ausſtellung Nach Be
ſichtigung der Jllumination reiſte er abends 10 Uhr 20 Min
nach Neumarkt in der Oberpfalz ab um dort an den am Sonn
tag beginnenden Verſammlungen der bayeriſchen Landwirte
teilzunehmen

Der Lohnkampf in der Metallinduſtrie
Jn der Sonnabend morgen in Braunſchweig ſtattgehabten

von 3000 Metallarbeitern beſuchten Verſammlung wurde ein
ſtimmig folgende Reſolution angenommen Die Verſammlung
erklärt nach Berichterſtattung der Kommiſſion daß die Arbeit
geber durch ihre Ablehnung jeder Lohnerhöhung eine Ver

ſtändigung unmöglich gemacht haben die Verſammlung iſt aber
einverſtanden daß ferner verſucht werde die notwendige
Einigung durch Verhandlungen herbeizuführen und beauftragt
die Kommiſſion die Arbeitgeber zu erſuchen ſchriftlich mitzu
teilen in welcher Form ſie die Wünſche der ſtreikenden Arbeiter
auf Lohnerhöhung zu erfüllen gedenken

Jn zwei am Sonnabend in Breslau abgehaltenen Ver
ſammlungen der ausſtändigen und ausgeſperrten Metallarbekter
wurde folgende Reſolntion angenommen Die Verſammelten
nehmen von dem derzeitigen Stande der Ausſperrung Kenntnis
und erklären daß für die ſtreikenden Kollegen kein Grund vor
liegt die Arbeit bedingungslos aufzunehmen Die Streikenden
und Ausgeſperrten die ihre Friedensliebe bekundeten und Ver
handlungen anboten erklärten daß ſie nach wie vor zu Ver
handlungen bereit ſind

Die Erhöhung der Bierpreiſe
Gegen die angekündigte Erhöhung der Bierpreiſe

ſeitens der Brauereien um 2,50 Mk pro Hektollter nahm der
Verein der Saalbeſitzer von Berlin und UmgegendStellung Es wurde betont daß die Beſitzer größerer Lokale und
Säle die Blerpreiſe nicht erhöhen oder kleinere Gläſer geben
könnten weil ſie bei ihren großen Unkoſten ſchon höhere Preiſe
ſür io Liter nehmen müßten als gewöhnliche Schankwirtſchaflen
und kleinere Gläſer beim großen Publikum nicht beliebt ſeien
Der Vorſitzende Herr Wolter teilte mit daß am Montag das
Aktionskomitee der Gaſtwirte Deutſchlands und Dienstag der
Geſamtvorſtand des deutſchen Gaſtwirteverbandes in Berlin
zuſammengetreten und ſich eingehend mit Maßnahmen gegen die
Wirkungen der Brauſteuer und der Preiserhöhungen der
Brauereten beſchäftigen werden

Der Wirte Verein von Duisburg erklärte im Hinblick auf
den in Köln gefaßten Beſchluß der rheiniſch weſtfäliſchen
Brauereien die durch Erhöhung der Brauſteuer entſtehende
Mehrbelaſtung nicht auf das Publikum abwälzen und
ebenfalls nicht ſelbſt tragen zu können Sollten die Brauerefen
auf der Preiserhöhung beſtehen ſo würde die Gründung einer
Genoſſenſchaftsbrauerei ins Auge gefaßt werden

Dentſche Bürgermeiſter in Englaud
Ungefähr die Hälfte der an der Studienreiſe durch England

teilnehmenden Vertreter deutſcher Stadtverwal
tungen iſt geſtern abend in London eingetroffen und von
Lord Lyveden und den übrigen Mitgliedern des Empfangs
ausſchuſſes begrüßt worden Die Teilnehmer an der Reiſe
unter denen ſich die Oberbürgermeiſter von Aachen und Dresden
befinden haben im Royal Hotel Wohnung genommen

Die deutſchfreundlichen Bemühungen zu einem glänzenden
Empfange der deutſchen Bürgermeiſter nehmen einen großen
Umfang an unter einer über Erwarten ſtarken Beteiligung der
Regierung des Parlaments der Städte ſowie der Kreiſe der
Kunſt und Wiſſenſchaft Eine Begrüßungsadreſſe erzielte etwa
dreihundert Unterſchriften darunter die der engliſchen Miniſter
der Lords vieler Abgeordneten und der Bürgermeiſter aller
engliſchen Großſtädte Der engliſche Kriegsminiſter wird den
Kaiſertoaſt ausbringen Bei dem Empfanasbankett am Mittwoch
ſind die Mitglieder der deutſchen Abordnung für den ganzen Tag
Gäſte des Königs in Windſor

Die dentſch ſpaniſchen Handelsbeziehnngen
Der Reichskanzler teilt mit daß mit der ſpaniſchen Regierung

wegen einer proviſoriſchen Regelung der deutſch ſpaniſchen
Handelsbeziehungen für die Zeit nach dem 1 Jull Unter
handlungen eingeleitet ſeien

Der Aufſtand in Deutſch Oſtafrika
Wieder fanden einige erfolgreiche Gefechte ſtatt Die Rädels

führer Kibunji und Sefu aus dem Morogoro Bezirk die im
März von der Kompagnie Wunderlich aufgebraucht u ſind
gehängt worden Major Johannes trat am 7 April den
konzentriſchen Marſch auf Ukinga und Upangwa an Der
Mator glaubt dies Unternehmen Aufang Mat beendet zu haben
Der Jumbe Saidi von Mataranda im Bezirk Dar esSalaam
der aufſtändiſch war iſt gefangen eingebracht worden

Verwaltung nnd Rechtspflege

Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen iſt Sonnabend abend
in Friedxichroda an einem Herzſchlag verſchieden Die Prin
zeſſin war eine geborene Prinzeſſin Maria Anna von Anhalt
geb am 14 Sept 1837 und ſeit dem 29 Nov 1854 mit dem
1885 verſtorbenen Prinzen Friedrich Karl von Preußen ver
mählt Aus ihrer Ehe ſtammen Prinzeſſin Luiſe Margarete
die ſeit 1879 mit dem Herzog von Connaught vermählt iſt und

Der Kaiſer hat unter dem 9 d M an den Unterſtagts
ſekretär im Juſtizminiſterium Dr Küntzel zum 50jährigen
Dienſtjubiläum folgendes Handſchreiben gerichtet

An dem Tage an dem es Jhnen durch Gottes Gnade ver
gönnt iſt das 50 Jahr Jhres amtlichen Wirkens zu vollenden
nehme Jch gern Veranlaſſung Jhnen Meine wärmſten Glück
wünſche auszuſprechen Mit Genugtuung dürfen Sie auf die
vielen Jahre zurückſchauen in denen Sie berufen waxen an



ne

der Fördeinng der Rechtfpflege und der Weiterentwicklung

allezeit in unwandelbarer Pflichttreue des Jhnen anvertraut
öge es Jhnen beſchieden ſein nochr eder Erſüging erfolgrelcher Tätigkeit zu des Art 32 V

wid men Donaueſchingen den Mai 1906 gez
lange Jhre Krä

Wilbelm R
Politiſches

Nachträglich verlautet daß das Königreich Sachſen un
einige andere Staaten im Bundesrat gegen die Diäten den Konſervativen ihre Zuſtimmung erleſchtern könnte
ror lage geſtimmt haben

der bekanntlich laut Beſchluß des Jenger Parteitags in Mann
en abgehalten wird ſoll vom 16 bis 22 September ſtat
inden

Religion und Konfeſſion

wird an die Stelle des zu Bremen verſtorbenen Präſidenten des örtert worden ich freue mich das er hier
Moniſtenbundes Paſtor Dr Kalthoff der Züricher Pro

und Jn der Kommiſſion verſuchte man daher
id Faſſung zu wählen die dieſe Bedenken beſeitigten

Staatsſekretär Dr Graf Poſadewsk Dieſer Standpunkt iſt habe Herr Spahn im Reichstage überzeugend nach
des heimiſchen Rechts teilzunchmen Johre in denen Sie nicht der meine Jch betrachte dieſe Veſtimmung nicht als eine auch Herr Paſſermann habe die N r rein und

en Kompetenzerweiterung des Reiches Es handelt ſich hier viel lichen Regelung der Fremdenpolizei anerkannt Sie wig
mehr nur um die Feſtſtellung der Modalitäten für die Llenderung haupt von der großen Mehrheit des Reichstags fſ d i

d lAbg Dr Paaſche nl Auch ich bin der Meinung daß zwar Fälle nicht eingegangen iſt ſo im Ramſch wie er es nei
das Reich einerſeits zweifellos landesrechtliche Beſtimmungen kann man ſolche Anklagen nicht abtun Mich hat in viele da
ändern kann ſolche Eingriffe aber möglichſt zu vermeiden Fälle das lebhafteſte Mitleid mit den Perſonen ergriffen die

eine der polizeilichen Willkür verfielen und es hat mich
und und beſchämt daß ſolche willkürlichen Maßnoh

rer e

otwendigkelt wie ſe
echt

r erfoch ber
erachtet Bedauerlich iſt es daß der Miniſter auf die erſ

14 leeſc mer

me tJn der Preußen überhaupt möglich waren Die ſür die Ang in
Sik Wir greß r ja eirig hre Dre en von rn z feſtgſtetlen henZ s en ſollte n attfinden r brachten daher den Antrag dieſer Fälle zu s ſind Fälle von AusteiDer diesjährigen aldemotratiſ e Vapteftag ein nach dem die Landtagsdiäten von den Reichstagsdiäten ab gekommen wo dieſe Vorausſetzungen nicht en

t gezogen werden ſollten und der Präſident wollte die Kontrolle hört Das iſt ein Syſtem der Willkür und nicht der
ſelber ausführen Der Präſident erklärte aber das würde ihm Selbſt Studenten die durch vollgültige Zeugniſſe ihre
und ſeinen Nachfolgern eine zu große Arbeitslaſt
bürden Aus dieſem Grunde nahm man davon Abſtand troffen auch eine Anzahl junger Peuſionärinnen

Wie die Welmariſche Landeszeitung Deutſchland erfährt Der pekunſäre Standpunkt iſt in der Kommiſſion
n

treffen in ne
le

gen Vo
borlagen H r

dumantg

auf zum Studium hier erlangt hatten ſind von der Von
im Alterer 14 bis 19 Jahren die überhaupt nie ohne Linfſicht n vo

t

icht und für die hier das Penſionsgeld ſtets prompt genwieder zum Vorſchein kam ob der Abgeordnete da 50 Pf mehr wurde Das zeugt davon mit welcher Leichtſerchtet t
feſſor Dr Fore l kreten der durch die Rolle die er als Sach oder weniger bekommt ſpielt in der Tat keine Rolle Die ver Gewiſſenloſigkeit die Ausweiſungen gehandhabt worden n
verſtändiger in dem Münchener Thoma Prozeß geſpielt hat in
weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt

Finanz und Stenerweſen

faſſungsrechtlichen Bedenken der Rechten haben wir von Anfang es handelt ſich dabei ganz zweifellos um Maſſenausweiſin
an nicht geteilt Ein Eingriff in die Verfaſſung der Einzel Jn dem Falle Schoene hoffen wir noch durch richterliches un
ſtgaten iſt hier nicht gegeben Die Konſervativen benutzen aber volle Klarheit zu erlangen Schlimm genug aber iſt es cteil
die Gelegenheit um auf Grund dieſer Bedenken gegen das ganze wenn es ſich um Anklagen gegen einen Beamten handelt 2 az Geſetz ſtimmen zu können Jch glaube das wird man draußen Preſſe in die Breſche treten muß Es wäre durchaus g ſt die

Der Reichsſchatzſekreiär hat wie ſchon kurz gemeldet dem t us angezefReſchsiag in einer umfangreichen Denkſchrift die Ergebniſſe der Pinenre nicht verſtehen ſondern man wird folgende Erklärung wenn das Abgeordnetenhaus eine Kommiſſion einſehte at

wegen Einführung eines Dreimarkſtückes angeſtellten Ermitt
kungen mitgeteilt Daraus iſt zu entnehmen daß von de

Die Konſervativen wollen nicht daß fähige Leute die Fälle der Ausweiſungen im einzelnen zu prüfen v
nicht über die nötigen Mittel verfügen in den Reichstag dieſer Fälle ſind mit der Ehre und mit dem Anſehen Preußen

um didenn d
nHand elskammern 129 das Bedürfnis eines Dreimarkſtückes kommen Unruhe rechts Sehr richtig links Jch wünſchte nicht vereinbar Beifall links

verneint 16 es bejaht haben Auch unter den befragte nicht daß man ihnen dieſe Vorwürfe machen kann Was ſoll Abg Dr v Woyna fk Auf eine geſetzliche Regelung dieſer
neinzeinen Gewerbetreibenden Warenhäuſern uſw überwiegt die denn dieſe Wahrung der Rechte der Einzelſtaaten Von den Dinge werden wir uns nicht einlaſſen und am allerw

Zahl der ſich ablehnend verhaltenden Jn der Landwirt
die günſtigen Voten Ein Gutachten der Reichsbank ſtellt werden jedenfalls dem Kommiſſionsbeſchluß beitreten
ein Bedürfnis für die in Frage ſtehende Münzform entſchieden
in Abrede

Handwerk und Gewerbe
Jn Dresden wurde am Sonnabend die dritte deutſch

Kunſtgewerbegausſtellung zurg d ſten Wie ggeräg
rinzeſſin Ma e felerdes Prinzen Johann Georg und der

eröffnet
Kommnmunales

Die Jahrtauſfend feier der Stadt Weilburg iſt ſeaen Ansin

Teſtament von Weilburg aufgeſührt werden Darauf folgtein biſtoriſcher Feſtzug der in 14 Gruppen die Entwicklung der geeein C de hur ſt haltig Es ſei ein un
Stadt vom 10 Jahrhundert bis in die Neuzeit zeigt Den würdiger Zuſtand daß es vom Reichstage abhängen ſolle welche
Schluß bildet ein großes Volksfeſt auf dem Feſlplatze

Die Errichtung eines ſtädtiſchen Lehrerinnen Seminars
haben die Stadtverordneten in Erfurt beſchloſſen

Arbeiterbewegnng

die Aenderungen an dem 8 1 für unannehmbar erklärt

werde

e

preußiſchen Abgeordneten Diéſten bekommen

aber als Geſamtverwaltung der Einzelſtaaten über dieſen
Br tiſ iſt gegen den Antrag ArendtGegenüber dem Beſchluſſe des Arbeitgeberverbandes im Abg Brubn An

Baugewerbe in Poſen die AÄusſperrung zum 14 Mai anfzu Hlermit ſchließt die Debgtte
heben beſchloſſen die ansgeſperrten Maurer auf ihren alten
Forderungen zu beſtehen Es erſcheint demnach zweifelhaft
ob am Montag auch nur ein Teil der Maurer die Arbeit wieder
aufnehmen wird

Kolonigles

genommen

der Reſt des Gefetzes
Die erſten als Anſiedler im Kilimandſcharogebiet Die Kommiſſion ſchlägt folgende Reſolution vor

in Ausſicht genommenen Deutſch Ruſſen ſollten am Sonnabend
nach DeutſchOſtafrika abreiſen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Sonntags Ausgabe
Jn der fortgeſetzten Beratung der Diätenvorlage wird zu S 5

übergegangen Derſelbe lautet
Ein Mitglied des Reichstages darf in ſeiner Eigenſchaft als

Mitglied einer anderen politiſchen Körperſchaft wenn beide
Körperſchaften gleichzeitig verſammelt ſind nur für diejenigen
Tage Vergütung beziehen für welche ihm auf Grund dieſes
Geſetzes ein Abzug von der Entſchädigung gemacht iſt oder in
Fällen des S 3 Tagegeld nicht gewährt wird Auch darf es in
dieſer Eigenſchaft während der Dauer der freien Fahrt auf den
Eiſenbahnen keine Elſenbahnfuhrkoſten annehmen

Mit zur Debatte ſteht der Antrag Spahn
Der Reichstag gilt im Sinne dieſes Geſetzes nicht als ver

ſammelt wenn er gemäß Artikel 12 der Reichsverfaſſung
vertagt iſt
Abg Dr Brendt Reichsp meint in elnem Reichsgeſetz dürfe

man ſolche Beſtimmungen nicht feſtſetzen Wenn Windthorſt noch
lebte würde das Zentrum einem ſolchen Geſetze nicht zuſtimmen
Der 8 5 würde direkt zu einer Verminderung der Landtags
diäten führen Es könne aber doch nicht Aufgabe der Reichs

eſetzgebung ſein ſo mit der Verfaſſung der Einzelſtaaten umzuen Man müßte deshalb die Sache ſo regeln daß die
andtagsdiäten von den Reichstagsdiäten abgezogen würden die

Feſtſetzung des Abzuges müßte den Reichstagsmitgliedern ſelbſt
zuſtehen Redner ſtellt einen Antrag der dahin geht daß der
Abzug erfolgt auf Grund einer von den Mitgliedern abgegebenen
Erklärung Wenn bei dieſer Angabe Jrrtümer vorkämen dann
würde die Oberrechnungskammer dies ſchon monieren

Abg v Kardorff Rp Jch gehöre zu der Minderheit meiner
Freunde die prinzipielle Bedenken gegen das ganze Geſetz haben

ch behalte mir daher vor bei der drilten Leſung meine
tellung zu präziſieren Bezüglich des S 5 ſtehe ich aber genau

auf dem Standpunkt meines Freundes Otto Axendt Jch kann
dem Reichstage nicht das Recht geben ſo in die Verfaſſüng der
Einzeiſtaaten einzugreifen Wenn wir auf dieſem Wege fort
ſchreiten dann werden wir das föderative Prinzip des Reiches
erſchüttern

Stgatsſekretär Graf Poſadowsky führt aus daß er ſich be
züglich des Artikels 28 nicht für ſondern gegen den Kommiſſions
beſchluß ausgeſprochen habe Herr v Staudy habe in der Kom
miſſion für Anträge geſtimmt die eine Abſchwächung der Re
glierungsvorlage darſtellten alſo das ganze Geſetz gefährdeten
Dem Abg v Kardorff könnte er nicht beipflichten es handle ſich
hier um eine Aenderung des Artikels 32 der Verfaſſung da
habe das Reich das Recht auch den Modus zu beſtimmen wie
dies geſchehen ſolle Wenn man den Antrag KArendt annehme
ſo würde das Schwergewicht in die Einzellandtage verlegt
werden Der Hauptzweck dieſes Geſetzes ſei ein beſchlußfähiges
Haus herzuſtellen Der Antrag Arendt würde die Gefahr der
Beſchlußunfähigkeit verſtärken deshalb würden die verbündeten
Regierungen einem ſolchen Antrage nicht zuſtimmen können
Dieſer Paragraph ſel eingehend im Bundesrat und innerhalb
der preußiſchen Regierung beſprochen worden aber die preußiſche
Regierung habe keinen Widerſpruch dagegen erhoben Hört
Hört Er bitte dringend den Autrag Arendt abzulehnen

Abg Dr Rintelen Ztr bleibt vollkommen unverſtändlich
Staatsſekretär Graf Poſadowsky wiederholt ſeine Erklärung

daß nach Aenderung des Art 32 V das Reich zweifellos
berechtigt ſet die Modalitäten vorzuberelten unter denen die
Aenderungen vor ſich zu gehen haben

und von Kardoxff Reichsrecht bricht Landesrecht
das gilt hier wie ühdeſiebig eh weiter üherall Das Reich kann ſeine Kompetenz

hierdurch erforderlich werdenden Abänderungsanträge
tunlichſt noch in dieſer Faſſung dem Plenum vorzulegen

partei gegen die Reſolution ſtimmen wird

haben
Abg Bebel Soz gibt dies zu Einer ſeiner Freunde

Das komme ſehr häufig vor
Die Reſolution wird angenommen

beendet
Das Hans vertagt ſich

gekes Schluß 6 Uhr
Preußiſcher Landtag

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

Ergänzungsbericht der Sonntags Ausgabe

gusweiſungen ſtimmt

Polizei und Regierung geben und müßten Anläſſe die zu

zurückkehren und dort in Frieden leben können Veifall

einzuwenden Ob aber im vorliegenden Fall es notwendig

falt vorgegangen iſt hat der Minifter ſelbſt zugeſtanden

Das ſind wir dem Anſehen Dentſchlands ſchuldig

im allgemeinen einverſtanden keinesfalls finden wir ſie zu

Die Einzelſtagten können nicht auf das Recht verzichten

ein Sebr wahr

Ipolſzej in den Einzelſtagten einer Prüfung zu unterziehen

Einzelſtaaten ſelber hat kein einziger gegen dieſe Beſtimmung ar
ſchaft iſt die Stimmung geteilt in Norddentſchland überwiegen proteſtiert Weshalb ſollten wir das jetzt tun Meine Freunde für ſolche Elemente Durch die Heutigen Erklärung

Abg von Staudh konſ wendet ſich gegen den Staatsſekretär gefehlt haben mag ja zutreffen aber ein Anla inſeDer Staatsſekretär habe weder hier noch in der Kommiſſion einer Kommiſſion liegt für uns kein Anlaß n zu n

Ent einen ſolchen Antrag ablehnen Beifall rechts
ſchieden Proteſt erheben müſſe er gegen die Worte des Abg Abg Gyßling freiſ Volksp Uns hat die
Dr Paaſche Ein Grund der Konſervativen gegen die Diäten Miniſters nach keiner Richtung befriedigt Die Re

e ſei beſonders der daß ſie fürchteten nach Gewährung der Diäten gierung wäre verpflichtet geweſen ſchon im Reichstage

Ferrg a See werth z der W z beantworten Wie ſolln Deil ſeiner Freunde werde für den Antrag Aren mmen e ein in Sachen der emdenpolizei ihm v tAbg Dr Müller Sagan Frſ Vp erklärt daß er urſprünglich S m
für den arg Arendt geweſen ſei aber nach den beweis

rungen des Staatsſekretärs dagegen ſtimmen
auf den 18 bls 20 Auguſt feſtgeſetzt worden Neben anderenVeranſtaltungen wird ein großes hiſtoriſches Feſtſpiel Das Ztr pflichtet der Rechtsauffaſſung des Staats

gen ſeinen Antrag vor

Staatsſekretär Graf Poſadowskh erwidert daß es bei An
nahme des Antrages Arendt von den Landtagen abhängen wird
welche Reichstagsmitglieder Diäten beziehen Das Reich ſtehe

Der Antrag Arendt wird gegen die Stimmen der Reichspartei
und eines Teiles der Konſervativen abgelehnt und 8 5 hierauf
gegen die Stimmen der Rechten in der Kommiſſionsfaſſung an

8 5a Antrag Sunhn wird angenommen ebenſo debattelos

Der Reichstag wolle beſchließen die Geſchäftsordnungs
kommiſſion zu beauftrageh zu erwägen ob die Beſtimmungen
über den Zeitpunkt der Einbringung von Anträgen auf nament
liche Abſtimmungen abzuändern ſind und ob die Sonnabends
und Montagsſitzungen in der Regel ausfallen können Die

ſind

Abg Vebel Soz erklärt daß ſeine Partei als Oppoſitions

Abg Dr Arendt Rp bemerkt daß in der Kommiſſion die
ſozialdemokratiſchen Mitglieder die Reſolution mit unterzeichnet

habe

als er darum gebeten wurde die Reſolution unterſchrieben

Damit iſt die zweite Beratung der Diätenvorlage

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Novelle zum Reichs
ſtempelgeſetz Reichskaſſenſcheingeſetz Vogelſchutzgeſetz Mantel

Jn der Beſprechung der Jnterpellation über die Ruſſen

Abg Dr Friedberg nl im allgemeinen den Jntentionen des
Miniſters bei meint aber in der Praxis habe die Sache ſich
anders geſtaltet als dem Miniſter erwünſcht ſein kann Unſere
Polizeiorgane ſeien oft in ſehr grober Weiſe vorgegangen und
es ſeien manche Mißgriffe vorgekommen Seine politiſchen
Freunde wünſchten eine feſtere Baſis für die Ausweiſungen Es
müßte für die Auswelſungen eine Zwiſcheninſtanz zwiſchen

Aus
weiſungen berechtigen ſollen in gefſetzliche Form gebracht
werden Jetzt beſäßen wir eine beſtimmte Rechtsform für Aus
weiſungen in Preußen nicht Es müßte gewiſſermaßen eine
Kodifikation des Ausweiſungsrechts erfolgen Hoffentlich werden
die Zuſtände in Rußland jetzt wo es eine Verfaſſung bat ſich
ſo konſolidieren daß die Flüchtlinge bald wieder in ihre Heimat

Abg Herold Zentr Gegen die allgemeinen Grundſätze für
die Ausweiſungen die der Miniſter angeſührt hat iſt wohl nichis

war
die Ausweiſungen in ſo großem Umfange eintreten zu laſſen und
ob auf alle dieſe Ausgewleſenen die Kriterien des Miniſters
paſſen das zu beurtellen ſind wir nicht in der Lage Daß bei
der Prüfung der Verhältniſſe nicht immer mit der nötigen Sorg

Aber
gerade weil die Polizei hier eine ſo große diskretionäre Gewalt
hat müßte ſie beſonders vorſichtig vorgehen Man muß doch
vor allem das Gaſtrecht hoch halten Wenn in ſo großem Um
fange Mißgriffe gemacht werden ſo muß eine Remedur erfolgen

Abg v Brandenſtein konf Mit den vom Miniſter auf
geſtellten Grundſätzen für die Ausweiſungen iſt meine Fraktion

hart
Praktiſch anwendbare Grundſätze für die Ausweiſungen zu
formulieren wie Abg Dr Friedberg wünſcht iſt ſehr ſchwer

Aus
weiſungen wenn nötig vorzunehmen Wir haben auch keinen

Abg Dr Pachuie r Ver det ſich die Ab Lplab Ausländern bei revolntionären Beſtrebungen behilflich zu
Dr Pachnicke frſ Ver wende gegen die gDr Nendt t Abg Brönjel frſ Vag Auf Grund der Relchsverfaſſung iſt

der Reichstag zweifellos koinpetent die Handhabung der Fremden
Das

auf eine relchsgeſetzliche Wir wollen kein gretzügigteiegt

Miniſters ſind wir durchaus befriedigt daß einzelne Digng
tzunWir werde

Antwort des

denn dag
8mäzuſtehendes Aufſichtsrecht ausüben wenn die Fenietg t

Reichstage auf diefe Dinge nicht eingehen will Von den Aus
weiſungen ſind auch viele Perſonen betroffen die ſchon ſeit
Jahren bier ſeßzhaft waren Mit dem Abg Friedberg ſind auch
wir der Meinung daß der Miniſter wenigſtens durch ganz be
ſtimmte Erlaſſe den n Mißgriffen hätte vorbeugen
ſollen Jch bitte den Miniſter dieſe Frage nochmals zu erwägen
und aber ebenſo auch zu unterſuchen ob nicht eine geſetzliche
Regelung vorzuziehen iſt Erſt wenn wir dieſe haben dann
werden wir gegen ſolche aller Kultur widerſtrebenden Mißgriffe
vollſtändig geſichert ſein Dem Abg Brandenſtein möchte ich
nur kurz bemerken daß die öffentliche Meinung nicht die Anſicht
einiger Zeitungsſchreiber darſtellt ſondern daß es ſich dabei um
das Urteil der Mehrheit des Volkes handelt das ſich dieſe aus
den parlamentariſchen Vorgängen bildet Jch glaube nicht daß
dies zu Ihren Gunſten ausfallen wird Beifall links

Abg Dr v Jazdzewski Pole Mich hat die Antwort des
Miniſters ſelbſtverſtändlich auch nicht befriedigt Es ſind ja
ſogar Ausweiſungen in Preußen geborener Perſonen fremder
Nationalität vorgekommen von Perſonen die ſchon Jahrzehnte
lang hier anfſäſſig waren

Miniſter v Bethmann Hollweg Der Abg Broemel ſagt in
400 Fällen ſei meinen Anordnungen nicht entſprochen So
etwas läßt ſich leicht behaupten ich zweifle aber daß es richtig
iſt daß in einzelnen Fällen Mißgriffe vorgekommen ſind habe
ich zugegeben Weiter kann ich wirklich nichts tun Gegen die
Beſchuldigung der preußiſchen Juſtiz durch den Abg Broemel
lege ich im Namen des Jnſtizminiſters entſchieden Verwahrung
ein Lebhaſter Beifall rechts Der Zweck der Jnterpellation
war doch nicht der jeden einzelnen Fall hier im Detail dar
zulegen denn ſonſt hätten mir alle Fälle mitgeteilt werden
müſſen Sehr wahr rechts Jch kann die Jnterpellation nur
ſo auffaſſen daß ich generelle Auskunft geben ſollte Das iſt
auch geſchehen Der Abg Gyßling und der Vorredner haben
auch Fälle von Ausweiſungen aus anderen Gegenden erwähnt
Darauf gehe ich nicht ein denn die Jnkterpellation bezieht ſich
auf Berlin Es iſt viel von der öffentlichen Meinung geſprochen
worden Scherr erklärt einmal die öffentliche Meinnng als das
wirre Geränſch welches durch das Aneinanderklappen der ſo
und anders geſärhten Bretter entſteht die die Menſchen vor
ihren Schädeln haben Heiterkeit Jch zweifle nicht daran
daß ein großer Teil des Volkes meine Maßnahmen billigt
Beifall rechts
Abg Werner Antiſ billigt das Verhalten des Minſſterß

ſpricht über Waffenbrüderſchaft zwiſchen Freiſinn und Sozial
demokratie und beruft ſich zum Bewelſe für die Notwendigkeit der
Ausweiſung ruſſiſcher Juden auf eine ganze Anzahl von Preß
äußerungen auch liberaler Blätter Die Regierung habe nicht
nur von ihrem Rechte Gebrauch gemacht ſondern auch ihre
Pflicht erfüllt Man müſſe der Polizei dankbar ſein daß ſie die
nnnützen Elemente abſchiebe Beifall rechts

Abg Gyßling fr Vp bemerkt daß die Rede des Vorredners
keiner ernſten Erwiderung wert ſei Von einer Waffenbrüder
ſchaft zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie könne keine Rede
ſein man dürfe nicht aus dem Darnmſſtadter Fall allgemeine
Schlußfolgerungen ziehen die gar nicht zutreffen Lebhafte Zu
ſtimmung bei den Freiſ Er bedauere daß der Miniſter auf
die einzelnen Fälle nicht eingegangen iſt Der Brief des Herrn
Baarmann aus Könlgsberg den der Abg Lattmann im Reichs
tage verleſen habe desavoniere das Schutzklomitee für die
ruſſiſchen Juden in Königsberg ſowohl nach Jnhalt als nach
Form Er ſei ausdrücklich zu dieſer Erklärung ermächtigt

Hiermit ſchließt die Beſprechung
Abg v Brandenſtein konſ erklärt perſönlich gegenüber einem

Vorwurf des Abg Gyßling daß er gegenüber den von der
Revolution drohenden Gefahren lieber ein Scharfmacher al
eine Schlafmütze ſein wolle Heiterkeit

Die Beſprechung der Jnterpellation iſt beendet
Es folgt die zweite Beratung des Antrags Zedlitz fk un

Genoſſen auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr Aenderung
des S 53 des Konmmnnaglabgabengeſetzes wie bereits gemeldet

und alsdann Vertagung auf Montag J
e

Auskand
Deutſchland nud Ungarn

Franz Koſſuth hat ſich in einem Jnterview für freu n
ſchaftliche Beziehungen zwiſchen Deutſchland un
Ungarn ausgeſprochen deDie Neue Freie Preſſe meldet Die ungariſche Thronre
wird einen Paſſus über die auswärtige Lage enthalten
darauf angelegt iſt den wiederholten Quertreiber en
gegen das deutſche Bündnis ein Ende zu bereit
und in felerlicher Weiſe klarzuſtellen daß dieſes Bündnls
wie vor die un veränderte Grundlage der ab
wärtigen Politik der Monarchie bildet

Die Wahlreform in Oeſterreichn parlamentariſchen Kreiſen Oeſterreichs verlautet des
wiſchen den Polen und der Regierung ein Wablre e Bihidendromiß bereits zuſtande gekommen und zwar ſoll die

der galiziſchen Mandate von 88 auf 100 erhöbi ws
Weiter ſoll Hohenlohe in ſeiner Programmrede am Dieu
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ber die von den Polen angeſtrebte Erweiterungrung nene abgeben Auch 5 den tſchechiſchen
der wird die Lage nicht ungänſtig dargeſtellt ſo daß die teil

eſſen arlamentariſierung des Kabinetts durch Ernennung von
e mannminiſtern als bevorſtehend bezeichnet wird
Lan

Die Sozialiſten Jtaliens
Schreiben der 15 ialſtiiwen Abgeordneten in dem dieſe

ein Der Mandatsniederlegung beſtehen Die Kammer ge
enf t ſorann die Mandatsnlederlegungen und erklärt die
ne fenden Sitze für erledigt
bellt

Die Abrüſtungs Jdee
Der franzöſiſche Senator Eſtournelles der Vorſitzende

parlamentariſchen Schiedsgerichtsaruppe Frankreichs hat an
der daß er beim Wiederzuſammentritt des Senats den
Warineminiſter über die Notwendigkeit einer internationalen
gerſtändigung zur Einſchränkung der Flottenaus
gaben interpellieren werde

Der franzöſiſche Generaliſſimus Bruhère
tritt der Magdeb Zig zufolge am 27 Juni in den Ruheſtand
Die Regierung verweigerte eine Hinausſchlebung dieſes Termins
wegen der reaktionären Geſinnung Bruyères General Hagron
der gegenwärtig die Oſtgrenze inſpiziert wird als Nachfolger
genannt

gekündiat

Muſzland und Frankreich
Der neue ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolskhy weilte

der Magdeb Zta zufolge in den letzten Tagen in Paris und
datte mehrere Ünterredungen mit Bourgeois

Die Pforte gibt nach
Die Pforte antwortete am Sonnabend der engliſchen Bot

ſchaft in Konſtantinopel wie ſchon kurz gemeldet mit einer Note
welche die Zurückziehung der türkiſchen Truppen anzeigt und in
eine Grenzregulierung durch eine gemiſchte Kommiſſion
einwilligt Die Note macht jedoch Einwendungen betreffend
die Sonveränetät und Vorbebalte bezüglich der engliſchen Grenz
poſten Dies ſowie der Ton der Note befriedigten die
Botſchaft nicht Türkiſcherſeits hofft man jedoch daß die
Regierung in London die Antwort annehmen werde und daß die
Angelegenheit hiermit geordnet ſei

Eine weitere Depeſche meldet Die Beſatzung von Tabah
iſt auf Befehl des Sultans zurückgezogen worden

Deutſch feindliche Buchreflame in England
Jm Unterhauſe wird am Montag Sir Howard Vincent

anfragen ob es erlaubt ſei daß Sandwich Männer in deutſchen
Militäruntformen im Weſtende Londons umhermarſchieren
mit Plakaten die die Aufſchrift haben Der Feind in unſerer
Mitte Die Jnvaſion Englands 1908 zur Reklame für das ſo
hetitelte Buch von Walter Wo od

Die neue Aera in Ruſtland
Zweite Sitzung der Reichsdumg

Jm Verlauf der SonnabendSitzung verlas der Präſident ein
Begrüßungstelegramm des finländiſchen Landtages Die Ver
ſammlung nahm dasſelbe mit Beifall auf und beauftragte den
Präſidenten dem Landtage den Dank auszuſprechen Hierauf
wurde zur Bildung des Bureaus geſchrltten Zu Vizepräſidenten
wurden Fürſt Peter Dolgorukow mit 382 und Profeſſor
e n le Charlow mit 372 von 429 abgegebenen Stimmen
gewählt

Zum Sekretär der Duma wurde Fürſt Schachowski mit
ten gewwählt Die Wahl ſeiner fünf Gehilfen erfolgte

einſtimmig
Gegen Schluß der Sitzung ſtellte der Präſident den Antrag

Roditſchew zur Diskuſſion eine Adreſſe an den Zaren zu
richten als Antwort auf die Thronrede und behufs Redigierung
der Adreſſe eine Kommiſſion von 33 Mitgliedern zu ernennen
Die Adreſſe ſoll die Erklärung enthalten daß die Gewährung
einer allgemeinen Amneſtie abſolut notwendig ſei Die
Duma beſchloß Dringlichkeit für den Antrag Rodikſchew und
trat nach Ablehnung eines Antrages auf Vertagung ſofort in
dle Beratung der Adreſſe ein Nachdem Roditſchew in
zündender Rede die Notwendigkeit einer ſofortigen allgemeinen
Amneſtie dargelegt ergriffen noch die bäuerlichen Abgeordneten
Anikin Aladyn ünd andere das Wort und führten eine
heftige Sprache Anikin führte aus die erſte Pflicht der
Duma ſei es für alle politiſchen Gefangenen die ſofortige
Amneſtie von der Regierung zu verlangen Sollten dieſe
adernngen des Volkes unberückſichtigt bleiben ſo werde das
Volk die Gefangenen ſelbſt befreien und dann werde die
Revolution in ganz Rußland ausbrechen Er hoffe daß die
Regierung es nicht darauf ankommen laſſen noch rechtzeitig zur
Vernunft kommen und die Forderungen der Volksvertreiung von
ſich aus erfüllen werde Darauf würde beſchloſſen die Antwort
odreſſe einer Kommiſſion von 33 Mitgliedern zu überweiſen
Die nächſte Sitzung wurde auf Sonntag nachmittag 2 Uhr feſt

Jn derſelben ſoll die Wahl der Kommiſſionsmitglieder
attfinden
Weiter heißt es hlerzu Roditſchew führte in ſeiner Nede

über die Amneſtie folgendes ans Die Amneſtlefrage ſt keine
Pattetfrage ſondern eine nationale Frage Der Vorſchlag eine
Amneſtie zu gewähren bildet nicht den Gegenſtand einer Geſetzes
vorlage denn die Gnade iſt eine Prärogative des Monarchen
Ich bringe deshalb keinen Geſetzentwurf ein ſondern ich weiſe
bin auf die Leiden des geſamten Volkes Wir richten eine
Bitte an den Monarchen und bringen damit den Wunſch des
geſamten Volkes zum Ausdruck und ich möchte nicht daß
dieſer Wunſch zu einer Forderung werde Während des
Wahltampfes auf dem Wege nach Petersburg und hier in Peters

ürg ſelbſt haben wir einzig und allein das Wort Amneſtie
P itt Die Rechtsgelehrten behanpten in Rußland beſtehe die

desſtrafe nicht und doch haben allein iin Monat April
Hinrichtungen ſtattgeſunden Die Verzeihung muß all

gemein ſein einer eingeſchränkten bedürfen wir nicht Der
rrtum vom 30 Oktober darf nicht wiederholt werden

n Sie uns einmütig ſein und laſſen Sie keine Meinungs
erſchledenheiten unter uns über die Amneſtie entſtehen Alle

n Verbrechen begangen haben müſſen begnadigt werden
a Namen der Liebe wie dein Apoſiel Petrus verzlehen wurde

gemeine Verzelhung iſt das Bindemittel zwiſchen Volk und
aſſer Allſeitiger lebhafter Beiſall

Der erſte Ordnungsruf
mar Abgeordnete Sedelnikow zog ſich den erſten parla

t,ariſchen Ordnungsruf zu weil er über die Donnerstag
R ateit der Duma ſpottete Der Präſident unterbrach den
daß wer und erteilte ihm einen Ordnungsruf mit dem Hinweiſe
z gein derartiger Ausdruck nicht gebraucht werden dürfe denn
An ntoxität der Duma ſtehe höher als jede andere

orität Der Ordnungsruf wurde mit Veiſall aufLenommen

Die dritte Sitzung der Dumag
mine Sonntags Sitzung der Duma wurde um 3 Uhr nach
ne eröffnet Es lagen zwei Anträge vor wongch die Dunia
einen Aallch an den Zaren die telegrophiſche Bitte um Eriaß
i a Amneſtie richien ſolle vor deren Gewährung die Duma
r Aur Arbeit ſchrelten könne Für dieſe Anträge wurde die

ringlſchkeit deantragt Bizepräzepräſident Gredeskul und ein andererRedner ſprachen ſich gegen die Dringlichkeit aus Die Situation

Präſident der italleniſchen Deputiertenkammer verlieſt

gative anderer zu achten Für die Dringlichkeit trat der Mos
kauer Arbeiterabgeordnete Saweliew ein der einen blutigen
Konflikt vorausſah der ſchon Montag beginnen könne le
Duma verwarf darauf die Dringlichkeit Sodann wurde die
am Sonnabend per Wahl einer Kommiſſion von 33 Mit
galiedern zum Entwurf einer Adreſſe auf die Thronrede vor

genommen
Die Dumg beſchließt Kommiſſionsberatung

Die Duma nahm im Verlaufe ihrer Sonntagsſitzung
einen Antrag der Konſtltutlonell Demokraten an die Adreßkom
miſſion zu beauftragen den Entwurf der Adreſſe in der am
15 d M um 2 Uhr anzuberaumenden Sitzung vorzulegen und
die Arbeiten der Duma bis dahin zu vertagen Ferner wurde
ein von den Polen geſtellter Antrag angenommen der Adreß
kommiſſion die von ihnen verfaßte Denkſchrift über die Lage im
Königreich Polen vom nationalen Standpunkte zu unterbreiten

Die Grundgefetze des Reiches
werden durch einen Ukas des Zaren ſanktionlert in welchem
zunächſt an die Manifeſte vom 30 Oktober vorigen und 5 März

die Grundlagen der neuen nationalen Organiſatſon zu feſtigen
angeordnet habe daß die die Grundgeſetze des Reiches bildenden
Beſtimmungen deren Abänderung nur durch Jnitlative des
Zaren möglich ſei in ein einziges Ganzes zuſammengefaßt und
durch Reglements vervollſtändigt werden durch welche in
ſchärferer Weiſe die Grenze gezogen wird zwiſchen der dem
S zuſtehenden unteilbaren Gewalt der höchſten nationalen

e keltnns und den Befugniſſen der geſetzgebenden Körper
aften

Ein neuer Streik in Petersburg
Dle Arbeiter des Petersburger Zentral Waſſerwerkes

traten am Sonnabend in den Ausſtand welchem ſich die
Arbeiter der Stationen in den Stadtteillen Waſſili Oſtrow und
Alt Petersburg anſchloſſen Die Stationen ſind durch Truppen
umſtellt Die Arbeiter haben beſchloſſen die Arbeit nicht eher
wieder aufzunehmen als bis ihre Forderungen bewilligt ſeien
Die Verwaltung teilt mit daß ſämtliche Arbeiter entlaſſen ſind

Zum Feſtbankett der Stadtduma zu Ehren der Ab
geordneten der Reichsduma und der Mitglieder des Reichsrates
erſchienen am Sonnabend nur etwa 40 Abgeordnete Die
konſtitutionell demokratiſche Partei ſandte dem Stadthaupte eine
Ablage weil auch die ernannten Mitglieder des Reichsrates
geladen ſeien welche keine Volksvertreter wären außerdem ſei
in einer Zeit der Arbeitsloſigkeit und des Hungers keine
a für Bankette auch repräſenttere die Stadtduma nicht die

evölkerung Eine gleiche Erklärung ſandten die bäuerlichen
Abgeordneten Als die wenigen erſchienenen Gäſte um Mitter
nacht die Stadtduma verließen zog eine Volksmenge zu welcher
die Kunde gedrungen war daß die Reichsduma die Frage der
Amneſtie erörterte unter dem Abſingen der Marſeillaiſe über
den Newskiproſpekt

Der Zar hat an den bisherigen Miniſier des Aeußern Grafen
Lambsdorff als Ausdruck ſeiner Erkenntlichkeit einen Erlaß
gerichtet der des Grafen Lambsdorff Bemühungen zur Feſtigung
der Freundſchaft mit fremden Mächten auf der Grundlage
gegenſeitigen Vertrauens erwähnt und die Hoffnung ausſpricht
auch in Zukunft von ſeiner großen Erfahrung Gebrauch machen
zu können Der Erlaß trägt den eigenhändigen Schlußſatz Jhr
aufrichtiger dankbarer Nikolaus

Provinzialnachrichten

dieſes Jahres erinnert und hinzugefügt wird daß der Zar um Wil

Weißenfels 14 Mai Der Streik Die geſtern im
hieſigen Streikgebiet abgehaltenen Verſammlungen der qus
ſtändigen Braunkohlenarbeiter haben die Fortſetzung des
Streiks beſchloſſen bis die Zuſagen der Grubenverwaltungen
ſcheiſtlich feſtgelegt ſind Die Verwaltungen dagegen wollen erſt

Zahl der Streikenden hat infolge der lebhaften Agitation wieder
zugenommen und man befürchtet ein weiteres Umſichgreifen des
Streiks Die Zahl der Ausſtändigen im mitteldentſchen
Braunkohlengebiet betrug am Sonnabend nach Mittellung des
Weißenfels Zeitzer Bergwerksvereins bei einer Geſamtbelegſchaft
von 15,633 Mann 4118

Weißſzeufels 13 Mai Jn der Stadtverordneten
verſammlung wurden die neugewählten und beſtätigten
Stadträte Beitſchmied und O Mundt eingeführt und vereidigt
Die Rechnung für die neue Volksſchule auf dem Klemmberge
wurde mit 144,000 M Koſten genehmigt Der neue Vürgerpark
deſſen Ausbau nun abgeſchloſſen iſt und der für unſere Jn
duſtrieſtodt einen ſchön gelegenen Erholungsort bildet koſtet der
Stadt 27,000 der aus dem alten Friedhof umgewandelte
Stadtgarten der nun ebenfalls vollendet iſt und eine der
ſchönſten Anlagen der Stadt genannt werden kann koſtet 18,000
Mark Beide Rechnungen wurden genehmigt Ju dem Stadt
v wird nächſte Woche der Grundſtein für den Bismarckturm
gekegt

Nebra 12 Mai Blitzſtrahl, Geſtern wurde bei einem
Gewitter die Spitze des Kirchturms von einem Blitzſtrahl ge
troffen Der Turmknopf der die Archipbüchſe in ſich barg
wurde total zerſchmettert und die darin befindlichen Urkunden
Zeitungen uſw wurden herausgeſchlendert ſo daß man ſie auf
der Erde zuſammenleſen mußte

Uebigau Bez Halle 14 Mai Die Belohnung für
die Ermittlung des Diebes der bei einem Einbruch in die
hieſige Stadtkaſſe 24,000 M entwendet hatte iſt von 500 M
auf 1000 M erhöht worden

Aken 13 Mai Unter der Erde 15 Stunden tief
unter der Erde begraben war auf Grube Wilhelm II bei
Oſternienburg der dort tätlge Bergmann Schummer Beim Bau

ſchüttet Die Rettungsarbeiten geſtalteten ſich ſehr ſchwierig
Nachdem der Verſchüttete 15 Stunden in ſeiner gefährlichen Lage
zugebracht hatte gelang es ihn zu befreien Vor dem Erdrücken
durch die weiter niedergehenden Kohlen hatte man ihn durch kreuz
und quer liegende Pfähle geſchützt Sch iſt verheiratet und Vater
von neun Kindern

Bergmannstroſt gebracht
Magdeburg 14 Mai Feuer Die Zuckerrafſinerle von

Co iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig nieder
gebrannt

Eilenburg 12 Mai Verzweiflungstat Die junge
Ehefrau des Arbelters Richard Sch von hier wurde mit vielen
ſchweren Brandwunden bedeckt in das hieſige Krankenhaus ge
bracht Sie hatte ihr Bett mit Petroleum getränkt und es an
gezündet nachdem ſie ſich hineingelegt hatte Die Urſache der
Tat ſoll in Ebezwiſtigkeiten zu ſuchen ſein Man zweifelt an
ihrem Aufkommen

Eisleben 12 Mai Heftiges Gewitter Geſtern
ging über die Stadt ein kräftiges von ſtarken Regenfällen be
gleitetes Gewitter nieder Der zeltweiſe in Geſtalt von kleinen
Gleßbächen ans den kompakten Wolkenmaſſen herniedergehende
Regen war auf kurze Zeit mit Hagelkörnern vermiſcht Das
Wetter hat vielen Schaden angerichtet

Cölleda 13 Mai Beamtengehälter Die Stadt
verordneten lehnten den Antrag der ſtädtiſchen Beamten auf
Gewährung von Wohnnngsgeld ab erſuchten aber den Magiſtrat
ihnen eine Nachweiſung über die Beſoldungen der Beamten
anderer gleichgroßer Städte des Kreiſes Eckartsderga und der ult dor Hauspulzer oweiteren Umgegend vorzulegen um damit eine erneute Prüfung e et hen Hans parterre z
der Angelegenheit vornehmen zu können xirgakt mit Rotband gebraucht Dies weiß aber nicht

Grfurt 19 Mai Eine Lutherſtätte
el zugeſpizt und tkönne einen Konflikt hervorrufen Graf Heydendahile bei der Wahrung der eigenen Rechte auch die Präro

gang des ehemaligen Augnuſtinerkloſters eines gefchlehtlich den

nach Wiederaufnahme der Arbeit bindende Zuſagen geben Die 8

einer Strecke wurde er von niedergehenden Koblenmaſſen ver Wind

Er wurde nach Halle in das Krankenhaus

Der

würdigen Bauwerks das alljährlich von zahlrel rbeſichtigt wird ſoll vor dem Vie ſerect r Weg den re
liche Regierung in Erfurt hat ſich entſchloſſen für dieſen Zweck
ungefähr 12,000 M zur Verfügung zu ſtellen und ſie hat zu
gleich die Stadt Erfurt erſucht einen Zuſchuß von 3600 M zu
ein saſt Fedupkeß ärdla S wieder in einen

uſtand zu ſetzen dürfte auch außerhalb der MeErfurts freudig begrüßt werden x Mauern
Langenſalza 13 Mai Unglückliche MenſchenVorgeſtern ertränkte ſich in der Golk bei Ufboven eine hre

Frau von hier deren Ehemann ſich vor Jahresfriſt er
hängt hat

Müblhauſen 13 Mai Kindlicher Leichtſinn DieI jährige Tochter der Witwe Tetzel war im Schulhof auf ein
eiſernes Staket geklettert und balancierte über den Spitzen des
Siatets entlang Hierbei glitt ſie ab und wurde im wahren

nue des Wortes aufgeſpießt Das Mädchen konnte zwar fo
gleich aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreit werden hatte aber
bereits lebensgefährliche Verletzungen davongetragen

r W e e tre mit ree e vor einigen Tagen der hieſige Königl FörſterSchmidt im Revier Oſt Der von dem Forſtbeamten überraſchte
Wilderer verſuchte zu Schuß zu kommen erhielt aber in dem
ſelben Moment ſchon Feuer von dem Beamten und ſuchte
ſchleunigſt das Weite im angrenzenden Rotheſütter Revier Der
aute Wildſtand ſcheint in letzter Zeitangzulocken tzter Zeit wieder auswärtige Wilderer

Sonneberg 13 Mal Die Errichtung eines Kanfſe
mannsgerichts hat die hieſige Handels und Gewerbekammer mit der Begründung abgelehnt daß noch kein Bedürfnis
bierzu vorhanden ſcheine und daß erſt abgewartet werden müſſe
wie ſich dieſe Gerichte in anderen Städten von gleicher Größe
bewähren

ſZudem ſchrecklichen FundeOßmannſtedt 13 Mat
wird weiter gemeldet Der weldliche Menſchenkopf mit ſchwarzen
Haar wurde von einem Fiſcher aus der Jim gezogen die
Schädeldecke ſcheint eingeſchlagen zu ſein offenbar iſt der Kopf
abgeſchnitten Später wurde noch ein weibliches linkes Unter
bein und ein zarter Fuß gefunden Es ſcheint ſich um die
Leiche eines etwa 20 jährigen Mädchens zu handeln die ſeit

8 Wochen im Waſſer gelegen hat Der Vefund deutet ſicher
auf ein Verbrechen hin

Saalfeld 13 Mai Trauungen Jn dem Nachbar
orte ſo wird dem Kreisbl berichtet iſt es Silte daß bei
Trauungen bei denen das Brautpaar die kirchlichen Ehrenrechke
nicht beanſpruchen kann die Glocken nicht geläutet werden Bei
der letzten Trauung wußte man ſich dadurch zu helfen daß man
ſelbige auf Sonnabend mittag 1 Uhr das iſt die Zeſt des
Sonntagseinläutens feſtſetzte So fuhr denn das Paar unter
dem Geläute ſämtlicher Glocken zur Kirche

Gotha 13 Mai Blitzſchläge Der Landwirt Ortlepp
wurde auf freiem Felde bei Truegleben vom Blitz erſchlagen
Jn Brüheim wurde ein Gehöft durch Blitzſchlag eingeäſchert

Lichtenfels 13 Mai ſKindesmord Ein 21 jähriges
Mädchen iſt unter der Beſchuldigung ihr vor etwa vier Wochen
heimlich geborenes Kind getötet und deſſen Leiche beſeitigt zu
haben in Haft genommen worden Jin Verhör hat ſie ein
geſtanden die Leiche im Garten ihrer Eltern verſcharrt zu
haben und bei einer Nachgrabung wurde tatſächlich eine in ein

geben wird ob das Kind bei der Geburt gelebt hat
Blankenburg 13 Mai Der Jun ggeſelle Einen Schatz

gefunden hat man der Deutſchen Volksztg zufolge in Hütten
rode bei der Aufnahme des Nachlaſſes eines dort verſtorbenen
Einwohners des Gaſtwirts Hermann Fiſcher der als Junggeſelle
mit ſeiner Wirtſchafterin den Gaſthof Zur grünen Tanne und
einen größeren Komplex Acker bewirtſchaftete Man fand in der
Wohnung des Verſtorbenen der kein Teſtament hinterlaſſen an
eblich in einer Milchfatte qufbewabrt die nette Summe von

ken 48,000 Mark meiſt in Goldſtücken Erben ſind zwei
en

Zerbſt 13 Mai Vom Blitz erſchlagen wurde die
17 jährige Tochter des hier wohnhaften Arbelters Martinius
während ſie beim nahen Niederlepte beim Rübenhgcken beſchäftigt
war Ein gleichfalls dort arbeitendes Dienſtmädchen wurde vom
Blitz getroffen aber nur leicht an Arm und Fuß verbrannt

Leipzig 13 Mai Die Bewegung der Buchbinderei
arbeiter greift weiter um ſich Während in Verlin von wo
die Bewegung ausging jetzt die Arbelt in allen Betrkeben ruht
ſtreiken bis jetzt in Leipzig etwa 2600 Arbeiter das ſind etwa
des geſamten hier beſchäftigten Perſonals
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anf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten

15 Mai Wärmer helter veränderlich wolkig Strichregen
16 Mai Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Neigung zu

Gewittern
17 Mai Wolkig windig fruchtbar kühl

Stürmifch an den Küſten
18 Mai Meiſt bedeckt zeitweiſe ſonnig kühl
19 Mai Wolkig mit Sonnenſchein wärmer

witter und Regen

Eiwas Regen

Slrichweiſe Ge

Meteorologiſche Station zu Halle
S AAÜ fA22

12 Mai 13 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752,3 7654,2Thermometer Celſius 18,2 14,2Kel Feuch tigkeit 61 783 u l I i N2 NRWMaximum der Temperatur am 12 Mai 28,62 C
Minimum in der Nacht vom 12 zum 13 Mal 12,29 C
Niederſchläge am 13 Mai 7 Uhr uorgens 0,8 mwm

13 Mal 14 Mai9 Uhr akends 7 Uhr morgens
Barometer Millimeter 753,1 781,4Thermometer Celſins 18,3 17,0Rel Feuchtigkelt 67 81 53Wind N i OMaximum der Tewperalur am 12 Mai 25 5 O

Minimum in der Nacht vom 13 zum 14 Mal 12,7 9 O
Diederſchläge am 14 Mai 7 Uhr morgens 8,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den polillſchen Teil Dr Friß Wichmann ſie

den lokalen Teil Erich Benuthner für Provinialnachrichten
i V Erich Beuthner für das Feuillelon i Otto Sonnefür den Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenlell Carkt
Romacker Drudk und Verlag von Olte Hendel Sämtilich in
Halle a S
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